Geſetz-Sammlung 


fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 34. 


(Nr. 3797.) Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde für die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zum Bau einer Eiſenbahn von Dortmund uͤber Hoͤrde, Unna 
und Werl nach Soeſt. Vom 6. Juli 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die unterm 12. Juli 1844. von Uns beſtaͤtigte Bergiſch⸗Maͤr⸗ 
kiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft die durch Unſern Erlaß vom 3. Juni 1852. ges 
nehmigte Eiſenbahn-Anlage von Dortmund uͤber Hoͤrde, Unna und Werl nach 
Soeſt auszuführen beſchloſſen hat, wollen Wir derſelben zu dieſer Erweiterung 
ihres Unternehmens Unſere landesherrliche Zuſtimmung hiedurch ertheilen und 
unter Beſtaͤtigung des in der außerordentlichen Generalverſammlung vom 
21. Mai 1853. beſchloſſenen Nachtrags zu dem Geſellſchaftsſtatute hiemit ge⸗ 
nehmigen, daß das auf 1,950,000 Nthlr. feſtgeſetzte Grundkapital für die 
Eiſenbahn von Dortmund Aber Hörde, Unna und Werl nach Soeſt nach Maaß⸗ 
gabe der Beſtimmungen des gedachten Statutnachtrages durch 500,000 Rihlr. 
neu zu kreirende Stammaktien der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn Littr. B. und 
durch 1,350,000 Rthlr. neu zu kreirende Prioritaͤts-Obligationen der ۰ 
mund⸗Soeſter Eiſenbahn beſchafft wird. 

Die gegenwärtige Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigungs-⸗Urkunde ift nebſt dem 
vorerwaͤhnten Nachtrage zu dem Geſellſchaftsſtatute durch die Geſetz-Sammlung 
bekannt zu machen. 


Urkundlich unter unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouci, den 6. Juli 1853. f 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 


Jahrgang 1853, (Nr. 3797.) 68 Nach⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 21. Juli 1853. 


CC ` ` Se 


Nachtrag 


zum 


Statute der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


$, 1. 


Die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nimmt die durch den Aller- 
hoͤchſten Erlaß vom 3. Juni 1852. (Geſetz⸗Sammlung Seite 304.) zur Aus⸗ 
fuͤhrung genehmigte Eiſenbahn (zur Verbindung zwiſchen der Bergiſch-Maͤrki⸗ 
ſchen, Köͤln-Mindener und der Weſtphaͤliſchen) von Dortmund über Hörde, 
Unna, Werl nach Soeſt als integrirenden Theil ihres Eiſenbahn-Unternehmens 
auf, deſſen Name unveraͤndert bleibt. 


H. 2. 

Die gefammte Verwaltung des Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Unterneh⸗ 
mens, einſchließlich des Baues und Betriebes der Eiſenbahnſtrecke von Dort: 
mund nach Soeſt, wird unter Verzichtleiſtung auf das im H. 5. des Vertrags 
vom 23. Auguſt 1850. vorbehaltene Kuͤndigungsrecht für immerwährende Zeit 
auf den Staat uͤbertragen. 


H. 3. 


Das fuͤr den Bau der Dortmund⸗Soeſter Strecke erforderliche Kapital 
wird in Gemäßheit des Allerhöchften Erlaſſes vom 3. Juni 1852. auf 
1,850,000 Rthlr. feſtgeſetzt. Daſſelbe wird 


a) mit 500,000 Rthlr. durch 5000 erg Stammaktien der Beraiich- 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft Littr. B., eine jede zu 100 6 — 


b) mit 1,350,000 Rthlr. durch 13,500 Stuͤck Prioritäͤts⸗Obligationen, welche 
mit Bezug auf die Beſtimmungen des F. 8. dieſes tatutnachtrags 
Prioritaͤts⸗Obligationen der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn genannt wer⸗ 
den, eine jede zu 100 Rthlr., 


beſchafft. 
H. 4. 


Die Stammaktien Littr. B. (§, 3 a.) werden in der Form der bisher 
ausgegebenen 40,000 Stuck Stammaktien, jedoch mit dem Venen „Littr. de 
ſtempelfrei ausgefertigt. Es werden denſelben Dividendenſcheine beigegeben. 


H. 5. 
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H. 3. 


Die Einzahlungen auf das Stammaktien-Kapital Littr. B. (F. 3 a.) 
erfolgen in Raten von zehn Prozent bei den von der Koͤniglichen Direktion zu 
beſtimmenden Zahlſtellen. Jedem Zeichner ſteht indeß frei, mehrere Raten auf 
einmal zu erlegen. Zwiſchen zwei Einzahlungen muß ein Zeitraum von wenig⸗ 
ſtens zwei Monaten liegen. 


8, 6. 


Die eingezahlten Raten werden mit vier 1 von dem erſten Tage des 
auf die Einzahlung folgenden Monats bis zum Ende der Bauperiode, d. h. 
den erſten Januar des auf die vollſtaͤndige Betriebseröffnung folgenden Jahres, 
verzinſet. 


$. 7. 


Die zu emittirenden Prioritäts-Obligafionen der Dortmund ⸗Soeſter Eiſen⸗ 

_ bahn werden nach dem sub Littr, A. beigefügten Schema mit fortlaufenden 

Nummern ſtempelfrei ausgefertigt. Die erſte Serie der Zinskupons wird, 

e. nach dem sub Littr. B. angeſchlagenen Schema für zehn Jahre den Obliga⸗ 

— tionen beigegeben und nach jedesmaligem Ablauf einer Friſt von zehn 

Jahren durch eine neue Serie erſetzt. Jeder Serie von Zinskupons wird 
eine Anweiſung zum Empfang der folgenden Serie beigegeben. 


Auf der Ruͤckſeite der Obligationen werden die Beſtimmungen dieſes 
Nachtrags zum Geſellſchaftsſtatut Hh. 7. bis 17. abgedruckt. 


H. 8. 


Dieſe Prioritäts⸗Obligationen werden aus dem Netto-Ertrage der Dort⸗ 
mund⸗Soeſter Bahnſtrecke mit vier Prozent jährlich verzinſet und die Zinſen in 
halbjährigen Raten postnumerando am 1. Juli und 2. Januar von der 
Hauptkaſſe der Königlichen Direktion in Elberfeld, ſowie von den durch die 
Königliche Direktion in Öffentlichen Blattern namhaft zu machenden Banquiers 
oder Kaſſen ausbezahlt. Für Erfüllung aller ſtatutenmäßigen Anſpruͤche ſteht 
den Inhabern der Prioritäts⸗Obligationen der Dortmund Soeſter Eiſenbahn 
auf dieſe Eiſenbahnſtrecke und insbeſondere auch auf den Reinertrag derſelben, 
vor allen Prioritätg- und ſonſtigen Glaͤubigern, ſowie vor den Stammaktio⸗ 
nairen der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ein unbedingtes Vorzugsrecht zu. 
Außerdem ſoll, wenn der Reinertrag der Dortmund Soeſter Eiſenbahnſtrecke 
zur Verzinſung dieſer Prioritäts⸗Obligationen und zu der 8. 9. feſtgeſetzten 
Amortiſation nicht hinreicht, das Fehlende aus demjenigen Ertrage der Ber⸗ 
giſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahnſtrecke von Elberfeld nach Dortmund entnommen 
werden, welcher nach erfolgter Zinszahlung und planmaͤßiger Amortip ation der 
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Prioritaͤts⸗Obligationen I. und II. Serie zur Dividenden- Vertheilung an die 
Privat⸗Stammaktionaire der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn (Statut für die 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft S. 10. H. 23.) uͤbrig bleibt. 


Auf den vom Staate uͤbernommenen vierten Theil des urſpruͤnglichen 
(kuͤnftig Stammaktien Littr. A. der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu benen- 
nenden) Stammaktien-Kapitals werden jedoch, wenn aus dem Grtrage der 
Strecke Elberfeld-Dortmund zur Deckung der Zinſen und zur Amortiſation der 
Prioritaͤts-Obligationen der Dortmund -Soeſter Verbindungs-Eiſenbahn Zus 
ſchuͤſſe erforderlich werden, letztere nicht in Anrechnung gebracht, vielmehr hier- 
auf dem Staate dieſelben Dividenden gewaͤhrt, als wenn jene Zuſchuͤſſe nicht 
zu leiſten geweſen wären. Zinſen von Prioritaͤts-Obligationen der Dortmund⸗ 
Soeſter Verbindungs-Eiſenbahn, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von 
den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an gerechnet, 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


§. 9. 


Die Prioritaͤts-Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1860. beginnt und auf welche jährlich 6750 Rthlr., ſowie die auf die 
eingeloͤſten Obligationen fallenden Zinſen verwendet werden. Die Nummern 
der in jedem Jahre zu amortiſirenden Prioritäts- Obligationen. werden alljähr- 
lich im Juli durch das Loos beſtimmt, und die Auszahlung des Nominal⸗ 
Betrages der hiernach zur Amortiſation gelangenden Prioritäts-Obligationen 
erfolgt am 2. Januar des naͤchſtfolgenden Jahres, zum erſten Male alſo am 
2. Januar 1861. 


Der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bleibt das Recht vorbe⸗ 
halten, mit Genehmigung des Staats ſowohl den Amortiſationsfonds bis zum 
Vierfachen zu verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts-Obligationen 
۳ beſchleunigen, als auch ſaͤmmtliche Prioritaͤts-Obligationen durch die öffent: 
ichen Blaͤtter mit ſechsmonatlicher Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des 
Nennwerths einzulöfen. Dieſe Einloͤſung darf jedoch nicht vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1861. ans ee Ueber die erfolgte Amortiſation wird alljährlich dem 
betreffenden Koͤniglichen Miniſterium ein Nachweis eingereicht. 


$. 10. 
Angeblich vernichtete oder verlorne Prioritats-Obligationen und Zins⸗ 
kupons werden nach dem im H. 30. des Geſellſchaftsſtatuts der Bergiſch— 


Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft vorgeſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig oder 
verſchollen erklaͤrt und demnaͤchſt erſetzt. 


H. 11. 
Die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 
der 
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der darin verſchriebenen Kapitalbeträge anders, als nach Maaßgabe der in 
Š. 9. enthaltenen Amortiſations-Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn die Zinszahlung für verfallene und vorſchriftsmaͤßig praͤſentirte 
Zinskupons laͤnger als drei Monate unberichtigt bleibt; 


b) wenn der Transportbetrieb auf der Dortmund-Soeſter Eiſenbahnſtrecke 
aus Verſchulden der Geſellſchaft oder der Verwaltung laͤnger als ſechs 
Monate ganz aufhoͤrt; 


c) wenn die im H. 9. feſtgeſetzte Amortiſation nicht inne gehalten wird. 


In den Fallen ad a. und b. bedarf es einer Kündigungsfrift nicht, fons 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle ein⸗ 
tritt, zurückgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Zahlung der betreffenden 
ere, zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transport⸗ 

etriebes. 


In dem sub c. bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤn⸗ 
digungsfriſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
— س‎ machen, wo die Zahlung des Amortiſations-Quantums haͤtte ſtattfin— 
en ſollen. 


In allen Fällen des vorſtehenden H. iſt eine geſetzliche Inverzugſetzung 
noͤthig, um die an den Verzug geknuͤpften Folgen eintreten نا‎ 


$, 12. 


Die Auslooſung der alljährlich zu amortiſirenden Prioritäts-Obligationen 
geſchieht in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Direktion, eines Mit⸗ 
gliedes der Deputation der Aktionaire und eines protokollirenden Notars in 
einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu 
welchem den Inhabern der Prioritäts-Obligationen der Zutritt geſtattet ift. 


$. 13. 


Die Nummern der ausgelooſeten Prioritäts-Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des im H. 12. gedachten Termins bekannt gemacht, 
die Auszahlung derſelben aber erfolgt bei der Hauptkaſſe der Königlichen Di⸗ 
rektion in Elberfeld und denjenigen Bamquters oder Kaſſen, welche die Koͤnig⸗ 
liche Direktion in Öffentlichen Blättern namhaft machen wird, an die Vorzeiger 
der betreffenden Prioritäts⸗Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der 
dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht 
mit abgeliefert P wird der Betrag der fehlenden an dem Kapitalbetrage ge: 
kuͤrzt und zur Einlöfung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zah— 
lung praͤſentirt werden. 


(Nr. 3797.) Im 
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Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſun 
jeder Prioritäts-Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in wel 
chem dieſelbe ausgelooft und daß dies geſchehen, oͤffentlich bekannt gemacht 
worden iſt. Die im Wege der Amortifation eingelöften Prioritaͤts⸗Obligationen 
werden in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Direktion, eines Mitgliedes 
der Deputation der Aktionaire und eines protokollirenden Notars verbrannt und 
eine Anzeige daruͤber durch öffentliche Blätter bekannt gemacht. 


$ 14. 


Diejenigen Prioritaͤts⸗Obligationen, welche ausgelooſet und gekuͤndigt find, 
und welche ungeachtet der Bekanntmachung in oͤffentlichen Blaͤttern nicht rechtzei⸗ 
tig zur Realiſation eingehen, werden waͤhrend der naͤchſten zehn Jahre von der 
Koͤniglichen Direktion alljaͤhrlich einmal oͤffentlich aufgerufen. f 


Gehen fie aber deffenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach 
dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, fo erliſcht jeder Anſpruch 
aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der Nummer 
der werthlos gewordenen Prioritaͤts-Obligationen von der Königlichen Direktion 
Öffentlich bekannt gemacht werden wird. Obgleich alſo aus dergleichen Prio⸗ 
ritaͤts⸗ Obligationen keinerlei Verpflichtungen für die Geſellſchaft in ſpaͤterer 
Zeit abgeleitet werden koͤnnen, fo ſteht doch der Königlichen Direktion frei, die 
pe ret oder theilweiſe Realiſirung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu bes 
ſchließen. 


$. 15. 


Den Inhabern von Prioritaͤts-Obligationen ſteht der Zutritt zu den Ge⸗ 
neralverſammlungen offen, jedoch haben ſie als ſolche nicht das Recht, ſich an 
den Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 


Š. 16. 


Den nach erfolgter Verzinſung und planmaͤßiger Amortiſation der ۰۶ 
ritaͤts⸗Obligationen der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn verbleibende Ueberſchuß 
des Reinerkrages der Dortmund-Soeſter Bahnſtrecke wird bis zum Satz von 
vier Prozent oder von 4 Rthlr. von je 100 Rthlrn. des Stammaktien⸗Kapitals 
Littr. B. als Dividende an die Beſitzer der Stammaktien Littr. B. vertheilt. 
Wenn jedoch der Ueberſchuß der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahnſtrecke nicht Din: 
reichen möchte, um 31 Prozent als Dividende an die Stammaktien Littr. B. 
zu zahlen, fo ſoll doch bis zu dieſem Satz die den Stammaktien Littr. B. zu 

ewaͤhrende Dividende niemals geringer ſein koͤnnen, als die auf die Privat⸗ 
Etammaktien Littr. A. fallende Dividende, zu welchem Behuf dem Ueberſchuß 
aus dem Betrieb der Elberfeld-Dortmunder Strecke der Bergiſch-Maͤrkiſchen 
Eiſenbahn, vor Feſtſtellung der an die Privat-Stammaktien Littr. A. zu ver⸗ 
theilenden Dividende, diejenige Summe, welche erforderlich iſt, um den — 

aktien 


— 491 — 


aktien Littr. B. eine Dividende zu gewähren, die nicht geringer ſei, als diejenige 
der Privat-Stammaktien Littr. A., inſoweit entnommen wird, als dies ohne 
Verkürzung des dem Staate nach $. 23. seg. des Statuts der Bergiſch⸗Maͤr⸗ 
kiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zuſtehenden Anſpruchs auf Dividende thunlich iſt. 


Š. 17. 


Nachdem aus dem Netto-Ertrage der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahnſtrecke 
folgende Zahlungen entnommen ſein werden: 


a) die Zinſen des Prioritaͤts⸗-Kapitals ad 1,350,000 Rthlr.; 

b) die zur Amortiſation erforderliche Summe; 

e) die Dividende von vier Prozent an die Stammaktien B. 
wird ein vorhandener weiterer Ueberſchuß mit einer Haͤlfte zur ferneren Amor⸗ 
tiſation der Prioritäts⸗Obligationen verwandt, zur andern Hälfte unter ſaͤmmt⸗ 


Stammaktien (ſowohl Littr. A. als Littr. B.) zu gleichen Theilen ۶‏ ی 
theilt. ;‏ 


$. 18. 


Nach Amortiſation der Prioritdtss Obligationen werden die ۴ 
der Dortmund⸗Soeſter und der Elberfeld⸗Dortmunder Strecke unter die ſämmt⸗ 
-- ee (ſowohl Littr. A. als Littr. B.) zu gleichen Theilen 
vertheilt. 


H. 19. 


In den Generalverſammlungen der Bergiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn⸗ 
ی وود یوب‎ genießen die Stammaktien Littr. B. gleiche Rechte mit denjenigen 
ittr. A. 


$. 20. 


Die Deputation der Bergiſch⸗Märkiſchen Aktionaire wird um zwei Mit: 
glieder und zwei Stellvertreter vermehrt, deren Wahl allein den Stamm⸗Aktio⸗ 
nairen Littr. B. zuſteht. 


$. 21. 
Dem Staat wird das Recht vorbehalten, jährlich bis zu Einem Pro⸗ 


zent des Anlagekapitals ſammt darauf fallenden Dividenden zur Amortiſation 
durch Verlooſung zu verwenden, und dadurch das Eigenthum der ganzen Bahn 


nebſt Zubehoͤr zu erwerben. 


(Ne. 9797) $. 22. 


2 


H. 22. 


Um die Aufſtellung einer getrennten Betriebsrechnung zu vermeiden, be= 
ziehungsweiſe zu erleichtern, wird feſtgeſetzt, daß die Dortmund⸗Soeſter Bahn 
an allen Betriebs-Ausgaben der geſammten Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn in 
folgender Weiſe Theil nimmt: 


1) - den Koften der allgemeinen Verwaltung nach Verhaͤltniß der Bahn— 
nge; : 
2) aw bes Koſten der Bahnverwaltung nach Maaßgabe der wirklichen Aus— 
gaben; 


3) an den Koſten fuͤr die Transportverwaltung nach Verhaͤltniß der durch⸗ 
laufenen Lokomotiv-⸗ und Wagen-Achsmeilen; 


4) an den Beiträgen zum Reſervefonds nach Maaßgabe der Bahllaͤnge. 
$. 23. ö 


Im Uebrigen bleiben die Beſtimmungen des unterm 12. Juli 1844. 
Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statuts der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
ſowie des mit dem Staate geſchloſſenen Vertrages vom 23. Auguſt 1850. (Ge⸗ 
ſetz Sammlung Seite 408.), inſoweit dieſelben nicht durch die Allerhoͤchſten Pri⸗ 
vilegien vom 2. Oktober 1848. und 28. Juli 1849. wegen Emiſſion von 
1,100,000 Rthlr. Prioritäts-Obligationen, ſowie vom 11. März 1850. wes 
gen Emiſſion von 1,300,000 Nthlr. Prioritäts⸗Obligationen zweiter Serie, ſo⸗ 
wie durch den gegenwaͤrtigen Nachtrag abgeaͤndert And, in Kraft, und finden 
ſowohl auf die Dortmund» Soefter Bahn, als die Stammaktien Littr. B. und 
deren Beſitzer volle Anwendung. f 
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Jahrgang 4853. (Nr. 3797) 


i Schema. 


Dortmund⸗ Soeſter Eiſenbahn. 


۱ An weiſung 

| ۳ zu der Prioritäts- DObligation M........ ۰ 

۱ Inhaber empfängt am ۰۰ ............... 18.. gegen dieſe Anweiſung gemäß des $. 7. des Plans zur Emiſſion eines 
3 Kapitals von 1,350,000 Thalern Preußiſch Kurant in Prioritaͤts-Obligationen an den durch oͤffentliche fenen — 
a neten Stellen die zweite Serie von 20 Stic Zins-Kupons zur vorbezeichneten Prioritaͤts-Obligation. 

we; Königliche Direktion. Elberfeld, den teen 18. 

I P (Facsimile.) 


Dortmund Soeſter Eiſenbahn. 
Zins⸗Kupon I. 
zu der Prioritäts⸗Obligation ) gehörig. 


Suhaber empfängt am * gegen dieſen Kupon an den 


Ë durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen. 


= i N BEL Zu 
Preußiſch Kurant als Zinfen vom Sten ۶ 316 Ge 


Königliche Direktion. Elberfeld, den ten S AS: 
(Facsimile.) Ausgefertigt. 


* 


Zinſen von Prioritäts⸗ Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier 
Jahren, von den in dem vorſtehenden Kupon beſtimmten Zahlungsterminen 
an gerechnet, nicht geſchehen iff, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


RP 


— 495 — 


(Nr. 3798.) Bekanntmachung Aber die unterm 27. Juni 1853. erfolgte Beſtaͤtigung des 
AZuſatzes zu dem Statute des Aktienvereins für die Brieg⸗-Guͤlchener 
Shauffee, bezüglich des Weiterbaues der Chauſſee von Guͤlchen nach 

Noldau. Vom 12. Juli 1853. 


Dar Königs Majeſtaͤt haben den in der General-Verſammlung vom 28. Fe⸗ 
bruar d. J. angenommenen Zuſatz zu dem Statute des Aktienvereins fuͤr die 
Brieg⸗Güchener Chauſſee vom 8. Juni 1846., bezuͤglich des Weiterbaues der 
Chauſſee von Guͤlchen nach Noldau, mittelſt Allerhöchiten Erlaſſes vom 27. Juni 
d. J. zu beftätigen geruht, was nach $. 3. des Geſetzes über Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Zuſatze zu dem Geſellſchaftsſtatute 
durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Breslau zur oͤffentlichen 
Kenntniß gelangen wird. ! 


Berlin, den 12. Juli 1853. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 


. ⁵˙ un 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei. 
; (Rudolph Decker.) 
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